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Schriftlicher Bericht zu TOP  
„Technische Probleme bei der Versendung  

von Akten über beA“ 
 

 
  



Hintergrund der gestellten Fragen soll ein aktuelles Gerichtsverfahren sein, in dem die 
Versendung einer Akte über das Akteneinsichtsportal erfolgt sei, weil an dem Gericht 
keine USB-Sticks mehr zur Verfügung gestanden haben sollen.  

Die Geschäftsstelle bemühte sich „in solchen Fällen“ selbstständig und wiederholt um 
die Versendung der Akten. Wenn die Akten trotz wiederholter Versuche nicht in das 
Portal eingestellt werden könnten, lege sich die Geschäftsstelle das Verfahren auf 
Wiedervorlage, um an einem anderen Tag die Aktenversendung vorzunehmen. 

Technische Probleme bei der Versendung von Akten über das besondere elektroni-
sche Anwaltspostfach (beA) an Sachverständige führten zur „Unkenntnis“ des Ge-
richts, denn niemand kontrolliere, ob Akten an Sachverständige tatsächlich versandt 
werden konnten. 

Die hierzu gestellten Fragen werden wie folgt beantwortet:  

1. Wie beurteilt der Justizminister den geschilderten Sachverhalt? 

Auf der Grundlage der geschilderten Hintergrundinformationen lässt sich nicht feststel-
len, ob und an welchem Gericht sich der eingangs geschilderte Fall ereignet haben 
soll. 

Die Gerichte in Nordrhein-Westfalen arbeiten flächendeckend mit der elektronischen 
Akte. Im Fall von elektronischen Aktenübersendungen werden diese bevorzugt unmit-
telbar aus dem eAkten-System e²A elektronisch an die Empfänger übersandt. Diese 
Art der Versendung ist bei allen Sachverständigen möglich, die über den elektroni-
schen Rechtsverkehr erreichbar sind. Hierzu müssen die Sachverständigen entweder 
über ein besonders elektronisches Bürger- und Organisationenpostfach (eBO) oder 
über ein „Mein Justizpostfach“ (MJP) verfügen. Bei dieser Versendungsart aus e²A 
erfolgt eine elektronische Eingangsbestätigung, sodass die Gerichte Kenntnis davon 
haben, ob die Akte erfolgreich übersandt werden konnte. 

Alternativ können elektronische Akten über das durch Baden-Württemberg betriebene, 
für alle Bundesländer und den Bund bereitgestellte Akteneinsichtsportal übermittelt 
werden (www.akteneinsichtsportal.de). Die Bereitstellung der elektronischen Akte 
kann durch die Serviceeinheiten ebenfalls unmittelbar aus e²A heraus initiiert werden. 
Sachverständige, die nicht über eine permanente SAFE-ID verfügen, mit der sie sich 
über das Akteneinsichtsportal einloggen können, erhalten durch die Gerichte eine tem-
poräre SAFE-ID inklusive Passwort zum Login und Download der elektronischen Akte.  

Daneben ist es möglich, die elektronische Akte auf einen USB-Stick zu übertragen und 
diesen an die Sachverständige bzw. den Sachverständigen zu übersenden.  

 

2. Wieso werden Gerichten keine USB-Sticks zur Verfügung gestellt? 

Den Gerichten stehen entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung, um IT-Hardware 
– unter anderem USB-Sticks – zur Aktenversendung an Sachverständige zu beschaf-
fen und in ausreichender Stückzahl an den Gerichten vorzuhalten. Ein handelsüblicher 
und über das in der Justiz eingesetzte Beschaffungssystem verfügbarer USB-Stick, 
der für die Aktenversendung verwendet wird, kostet zirka fünf Euro.  



Die Beschaffung erfolgt nicht zentral, sondern innerhalb der jeweiligen Gerichtsbezirke 
durch die zuständige Gerichtsverwaltung.  

 

3. Sind dem Justizminister die Fehler beim Akteneinsichtsportal bekannt? 

Eine Funktionseinschränkung des Akteneinsichtsportals dergestalt, dass Akten dort 
nicht bereitgestellt werden können, ist nicht bekannt.  

 

4. Was wird unternommen, um diese Fehler zu beheben? 

Grundsätzlich erfolgt die Fehlerbehebung auf Hinweis der Länder und des Bundes im 
Auftrag des Ministeriums der Justiz und für Migration Baden-Württemberg. Da entspre-
chende Fehler nicht bekannt sind, besteht derzeit kein Bedarf, Maßnahmen zu ergrei-
fen.  
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